
Fachblatt für Weinbau , Weinhandel , Hotel - u . Kellereiwesen.
herausgegebcn unter Mitwirkung hervorragender Fachintcreffenten.

Tel .-Adr . : Wcinzeitung Oestrich . Expedition : Oestrich im Rheingau , Marktstraße 9. Fernsprecher Sir . 6.

Erscheint jeden Sonntag . Bestellungen nehme» sämtliche Poslanstalten
(Postzeitungsliste dir . 6658 ->. ) mib die Expedition entgegen . Bezugspreis
durch die Post Mk . I <»U pro Quartal cxcl. Bestellgeld ; durch die
Expedition gegen portofreie Einsendung von Mk . 1,89 in Deutschland,

Mk . 2 16 in, Ausland . Einzelne Nr . 10 Pfg.

Inserate die viergespaltene Petitzcile oder deren Raum 26 Pfg .,
im Text die zweispaltige Petitzeile 80 Pfg . Brilagc » nach Ver¬
einbarung . Anzcigen -Aniiahme : in der Expedition zu Oestrich,
sowie bei allen Annoncen -Expeditionen . — Beiträge werden jederzeit

angcnonimcn und angemessen honoriert.

Ur. Oestrich, Sonntag, dm 5. April. 1903.

^ll'rii'tchltili' Die italienische Weinernte 1902.
M UyllUS -UkrsilUjM ^ . Berichte : Ans dem Rhein-
TKy. gau . — Aus Rheinhessen. - - Vom Rhein . - Von
DZ der Nahe . - - Von der Mosel . — Ans Preußen . — Von

der Haardt . — Ausland . — Wein -Versteigerungen der kommenden
Woche. — Resultate von Wcin -Vcrstcigernngcn . - Gerichtliches . - Ver¬
schiedenes. — Anzeigen . — Beilage : Terminkalender für Wein-
versteigcrnng en. — Verschiedenes. — Anzeigen.

Die italienische Weinernte 1902.
Nach der ihm zugcgangmen amtlichen Auskunft hat der

italienische Minister für Landwirtschaft die Ergebnisse der
Weinernte des vergangenen Jahres , nach Regionen geordnet,
veröffentlichen lassen. Dieselben sind aus der nachfolgenden
Zusammenstellung , die zugleich einen Vergleich mit den Er¬
gebnissen des Jahres 1901 ermöglicht , ersichtlich.

Regionen

Pieniont
Lombardei
Venetien
Ligurien
Emilia
Marken und Umbrien
Toskana
Lagio

Sizilien
Sardinien

Mit Reben Ernte
tuttiv . Fläche 1901 1902

Hcklnr Hektoliter Hektoliter
288 .000 6,131 .000 5,370 .000
223 .000 2,250 .000 1,875 .000
553 .000 3,000 .000 2,150 .000

40 .000 420 .000 370 .000
732 .000 4,950 .000 3,360 .000
482 .000 4,500 .000 3,945 .000
490 .000 4,985 .000 4,075 .000
105 .000 1,150 .000 1,600 .000

on 311 .000 3,500 .000 4,290 .000
io» 428 .000 7,200 .000 9,300 .000

183 .000 4,155 .000 3,090 .000
82 000 1,950 .000 1,615 .000

: 3,917 .000 44,180 .000 41,040 .000

wiuiuiuui ,ju  nux eoiziuen ^ uo ; , ni oei
sudadriatischen Region (19 -81 ), in Piemont (18 -75 ), ir

(17 -14 ), das geringste in der Emilia (5 -08 ) und ir
Venetien (4-38 ) erzielt . '
. „Y „Die durchschnittliche Weinproduktion Italiens betrüg!
jährlich 42,750 .000 Hektol . ; mithin ist die Ernte 19ÖS

Durchschnitte geblieben , während sie 1901
uiselben um über eiüe Million Hektoliter überstieg.

berichte.

Aus dem Rhekugan.
A Eltville,  3 . April . Eine ehrenvolle Anerkennung

wurde der Z entral - V erkaufs - (ffenossenschnf  t Rhein¬
gau er Winzer - Vereine  von der Jurp der ersten
(ffroßen Ausstellung für Kochkunst, Volksernährung und ver¬
wandte Gewerbe zu Düsseldorf zu teil . Ersterer wurde bei
der dieser Tage stattgefundenen Preis -Verteilung die höchste
Auszeichnung für W ein , die golden  e M e d a i l l e,
verliehen.

A Rüd es heim,  3 . April . Herr Landrat Wagner
erläßt folgende Bekanntmachung . Die Herren Bürgermeister
ersuche ich mit Verweisung auf meine Bekanntmachung vom
31 . Januar d. I . L 553 den Namen des zuständigen Lokal¬
beobachters und der Mitglieder der Lokalaufsichtskommission
in ortsüblicher Weise und außerdem noch besonders den Wein¬
bergsbesitzern bekannt machen zu lassen. — Die Loknlaufsichts-
kommissionen sind gemäß 8 3 der ihnen erteilten Instruktionen
zunächst im April zusammenzuberufen.

Aus Rheinhesten.
A Bingen,  3 . April . Der Monat März niachte

seinem Namen , Frühlingsmonat , alle Ehre . Wenn derselbe
auch mit etwas rauheren Witterungsverhältnisscn abschloß,
so ließ das letzte Drittel dieses Monats nichts zu wünschen
übrig . Die Natur ist unter dem Einfluß der Frühlingssonne
erwacht . Die Wiesen und Felder haben ihr Frühlingskleid
angelegt und die Obstbäume haben teilweise junges Laub.
Auch im Rebstock ist junges Leben erwacht . Die Augen
schwellen, und wenn die Witterung ihren früheren Charakter
aunimmt , dürfte der Austrieb der Reben in diesem Jahre
abnorm früh erfolgen , was jedoch für die Entwickelung des
Rebstockes und die Ernteaussichten nur dann vorteilhaft sein
kann, wenn unsere Weinberge von Frühlingsfrösten verschont
bleiben . Die Frühlingsarbeiten in den Weinbergen haben
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von den Witterungsverhältnissen begünstigt, ungemein
rasche Fortschritte gemacht. Mit dem Rebschnitt ist man
größtenteils fertig geworden. Jetzt ist man fleißig mit dem
Binden und Gerten beschäftigt. Die Urteile über den Stand
der Reben sind hier wie auch in den Nachbarorten günstig. —
Das freihändige Einkaufsgeschäft läßt zu wünschen übrig.
Hier wurden 4 Stück 1900er für 760 Mk. 21/, Stück für
825 Mk. und 3 Stück 1899er für 710 Mk. pro Stück ver¬
kauft. In Diedersheim gingen 1900er für 440—460 Mk.
und 1902er für 360—370 Mk. pro Stück ab. In Grols¬
heim unb Horweiler wurden 1900er für 4.50—465 Mk.,
1901er und 1902er für 350—370 pro Stück unter Siegel
gelegt. In Pfaffenschmabenheim fanden 1902er für 415 bis
440 Pik., in Bosenheim 1901er für 360—400 Mark,
1902er für 440—450 pro Stück Nehmer. In Planig und
und Ippesheim gingen einige Posten 1901er für 340—360
Mk. und 1902er für 350—370 Mk. ab. Gleiche Preise
wurden für 1902er in Frei-Laubersheim und Volxheim erzielt.
In Gensingen wurden für 1901er 370—375 Mk. und für
1902er 400—410 Mk. pro Stück bezahlt. Die Bestände an
1902er sind bei den Produzenten mancher Produktionsorten
schon stark gelichtet.

— Der Verband rh einh essischer  W ei nh  ä nd ler
hat sich bereits im vorigen Jahre energisch dafür aus¬
gesprochen, daß die im 8 10 des Weingesetzes vorgesehene
Kellerkontrole in allen Bundesstaaten gleichmäßig durchgeführt
werden möchte. Die Großh. hessische Regierung, die ihrer¬
seits ebenso wie die bayrische schon vor länger als einem
Jahre eine intensive Kellerkontrole durchgeführt hat, hat nun
vor Kurzem in der Zweiten Kammer der Landstände erklärt,
daß sie in dem gewünschten Sinne bei dem Bundesrat hin¬
gewirkt habe. Der Verband hat der Großh. Regierung
hierfür seinen Dank ausgesprochen und gebeten, auch ferner¬
hin auf eine solche einheitliche Regelung der Kontrole wieder¬
holt und nachdrücklich hinwirken zu wollen.

Uonr Rhein.
A Bingerbrück,  3 . April. Der Monat März nahm

einen stürmischen rauhen Abschluß, so schön die Witterung
ini Lenzmonat größtenteils auch war. Es ist recht gut, wenn
der Austrieb der Reben noch zurückgehalten wird und die
Augen noch einige Zeit in der schützenden Wolle versteckt
bleiben. Bei dem Rückgang der Temperatur sind Nachtfröste
nicht ausgeschlossen. Mit dem Rebschnitt geht es rasch zu
Ende. Auch die übrigen Frühjahrsarbeiten, das Gerten und
Binden, sind schon weit vorgeschritten. Die Neben sind ge¬
sund und mit zahlreichen Augen versehen. Der Boden der
Weinberge bearbeitet sich, weil durch die Fröste gelockert, sehr
gut. Das Weingeschäft geht recht schleppend. Die Preise
haben sich rheinabwärts noch nicht befestigt. Hier gingen
3 Stück 1899er für 750 Mk., 5 Stück 1900er für 820 bis
835 Mk. und 7 Stück 1901er für 510—525 Mk. pro
Stück ab. In Oberheimbach wurden 3 Stück 1899er für
700 Mk. und 41/, Stück 1900er für 710 Alk. pro Stück
unter Siegel gelegt. In Trechtingshausen fanden2'/, Stück
1900er Bodenthaler(rechtsrheinisches Gewächs) für 920 Pik.
und 3 Stück 1900er (linksrheinisches Gewächs) für 700 Mk.
pro Stück Nehmer. In Niederheimbachwurden 1901er für
460—480 Alk. pro Stück, in Manubach 4 Fuder 1900er
für 610 Pik. und 2 Fuder 1901er für 405 Bik. pro Fuder
in den Handel gebracht. In Rheindiebach gingen 2 Stück
1900er für 730 Pik. und 3 Stück 1901er für 500 Pik. pro
Stück ab.

A Steeg-  3 . April. Der Rebschnitt ist von den
meisten Produzenten soweit besorgt. Auch das Biegen der
Reben ist weit vorgeschritten. Mit dem Einbringen des Düngers
ist man vielfach noch beschäftigt, dagegen ist das Roden für
Neupflanzungen überall besorgt. Der Stand der Weinberge
befriedigt. Wenn das Holz teilweise auch etwas schwach ist,

so fand sich doch im Allgemeinen genügend Fruchtholz vor.
Nur die im letzten Frühjahr vom Froste heimgesuchten Lagen
lassen zu wünschen übrig, da die Augen den spätem zum
Austrieb gelangten Reben in den oberen Teilen vielfach bei
den ersten Winterfrösten gelitten hatten. Dem Aufsuchen der
Puppen des Sauerwurms wurde die größte Aufmerksamkeit
zugewendet. Die Puppen fanden sich so zahlreich in ihren
Schlupfwinkeln vor, daß eine Bekämpfung der Motten not¬
wendig erscheint. — Das Einkaufsgeschäft will sich in diesem
Jahre nicht beleben. Es werden nur vereinzelte Verkäufe in
älteren Jahrgängen abgeschlossen. Hier wurden 2 Fuder
1899er für 620 Mk., 4 Fuder 1900er für 660 Mk. und 6
Fuder 1901er für 440—460 Mk. pro Fuder verkauft. In
Bacharach wechselten3 Fuder 1897er für 750 Mk., 5 Fuder
1898er für 540 Pik., 6 Fuder 1900er für 650—665 Pik.,
2 Fuder 1899er für 600 Äik. und 37 » Fuder 1901er für
420—430 Äik. pro Fuder den Besitz. In Perscheid wurden
1900er für 615 Mk., in Langscheid 1901er für 410 Pik.
pro 1000 Liter in den Handel gebracht. In Engehöll er¬
zielten 2 Fuder 1900er je 675 Mk. In Oberwesel gingen
1900er für 600—670 Mk., 3 Fuder 1899er für 585 Äik.
und ein Posten 1901er für 425 Pik. pro 1000 Liter in an¬
dern Besitz über. In Boppard wurden 1900er für 620—645
Mk., 8 Fuder 1901er für 390—415 Mk. und 47 , Fuder
1899er für 610 Mk. pro Fuder unter Siegel gelegt. In
Salzig und Hirzenach wurden 1901er für 360 —375 Mk.
pro 960 Liter verkauft.

* Koblenz,  4 . April. Der Regierungspräsidentin
Koblenz hat für die Kreise Adenau, Ahrweiler, Koblenz,
Cochem, St . Goar, Kreuznach, Mayen, Meisenheim, Neuwied
und Zell eine Polizeiverordnung erlassen, die das Anbringen
solcher Reklameschilder und sonstiger Abbildungen, die das
Landschaftsbild verunzieren, außerhalb der geschlossenen Ort¬
schaften in der Nähe der Ufer des Rheins, der Mosel, der
Nahe und der Ahr und auf bcn diese Flüsse einschließenden
Höhenzügen verbietet

Uon der Uahe.
A Kreuznach,  3 . April 1903. Vom Herrn Re'

gierungspräsidenten zu Koblenz wurden am 26. v. Monats
für den Bezirk Koblenz 47 Weinkontrolleure, meist Weinfach¬
leute, Küfer, Winzer und Kommissionäre ernannt. Diese
gelten als Sachverständige im Sinne des Gesetzes von 1901.
Die Arbeiten in den Weinbergen schreiten rüstig fort. Der
Austrieb der Reben dürfte bei günstiger Witterung bald er¬
folgen. Das Einkaufsgeschäftgeht im Allgemeinen schleppend.
Hier wechselten 1899er für 700 Mk., 1900er für 670—810
Mk. und 1901er für 400—500 Mk. pro Stück den Besitz.
In Roxheim gingen 1900er für 640 Pik. und 1902er für
370—390 Mk. ab. In Mandel und Hargesheim gingen
1901er für 340—360 Mk. und 1902er für 380—400 pro
Stück in den Besitz des Handels über. In Gutenberg und
Svmmerloch wurden 1900er für 580—600 Pik. und 1902er
für 340—370 Pik. pro Stück verkauft. In Wallhausen und
Hergenfeld erzielten 1902er 330—345 Mk. pro Stück. In
Niederhausen gingen 8 Stück 1900er für-810 und21/2 Stück
1899er für 720 Pik. pro Stück in den Besitz des Handels
über. In Traisen wurden 4 Stück 1900er für 700 Mk. und
6 Stück 1901er für 400—430 Mk. die 1200 Liter versiegelt.
In Sobcrnheim wechselten 12 Stück 1900er für 525—600
Pik., 4 Stück 1899er für 500 Pik. und 10 Stück 1902er
für 340—360 Mk. pro Stück den Besitz. In Monzingen
erzielten5 Halbstück 1900er 760 Mk. und 4 Stück 1899er
700 Mk. pro Stück. In Meddersheim wurden 5 Stück
1901er für 350 Mk. pro 1200 Liter versiegelt.

A W i nd es h ei m, 3. April. Die letzten Tage
brachten rauhere Witterung. Einige Regengüsse führten den
Weinbergen Feuchtigkeit zu die dem Boden um so notwendiger
ist, als es an Winterfeuchtigkeit zu sehr' gefehlt hat. Mit
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bau Reb schnitt sind die meisten Winzer fertig geworden. Das
Holz ist kräftig und gesund. Der Rückgang der Temperatur
üt für die Reben jetzt noch ohne Nachteil. Es ist vielmehr
besser, daß die Vegetation in den Rebanlagen noch etwas
aufgehalten wird. Das Einkaufsgeschäft geht in letzter Zeit
wieder schleppend, was wohl mit dem Beginn der Weinver-
steigerungen zusammenhängen mag. Gefragt sind fast nur
1899er, 1900er und neue Weine. Dem 1901er bringt der
Handel seines vielfach sich haltenden unreinen Geschmackes
wegen wenig Vertrauen entgegen. Selbst zu den billigsten
Preisen wissen die Winzer diesen Jahrgang, der in hiesiger
Gegend noch stark vertreten ist, nicht anzubringen. Vielfach
kosten die Obstweine auf den Ortschaften der Höhen ebenso
viel wie die 1901er Weine. Hier wurden 6 Stück 1900er
'Ur 530 Alk., 4 Stück 1899er für -100 Alk. und 10 Stück
1902er für 350—360 Alk. pro Stück verkauft. In Heddes¬
heim gingen 12 Stück 1900er für 600—630 Alk. und einige
Posten 1901er für 340—360 Alk. sowie 15 Stück 1902er
für 360—400 Alk. pro Stück ab. In Schweppenhausen
wurden 1900er für 500 Alk., 1901er für 320—325 Alk., und
1902er für 330—340 Alk. pro Stück abgesetzt. Gleiche
Preise wurden im Waldlaubersheim für 1902er bewilligt.

Roth fanden2 Stück 1901er für 300 Alk. nach Schweppen-
hnuseu geliefert, Käufer. In Langenlonsheim wurden 1900er
für 680—700 Alk., 1899er für 675 und 1902er für 400
bis 420 Mark pro 1200 Liter versiegelt.

Kon der Mosel.
^ Bruttig-  F a u kel, 3. April. Die Nachfrage nach

1902er Weinen hat sich bedeutend vermehrt, ebenso sind die
Preise gestiegen. Letzte Woche kamen verschiedene Verkäufe
zum Abschluß zum Preise von Alk. 500—650. In den
iQno ,nr=̂ rtcn  Ellenz , Ernst, sind die meisten
1.102er bis auf einige Keller zu gleichen Preisen vergriffen.
Nach 1901er wird kaum mehr gefragt. Die Winzer würden
llerne zu annehmbaren Preisen verkaufen. Aiit dem Binden
bee Reben wird man in kurzer Zeit schon fertig werden.
Das Holz läßt nichts zu wünschen übrig.

, Ans Preußen.
' B erli  u. (Zur Bekämpfung der Reblaus.) In

l er ersten Hälfte des März wurden bekanntlich im Reichsamt
ees Innern Beratungen abgehalten über die Bekämpfung
m'r Reblaus in den Reichslanden. Die Gegensätze in der
Vertretung der verschiedenen Jutereffenstandpunkte sind dabei
zwar herabgemindert worden, ob es sich aber schon bald er¬
reichen lassen wird, einen Ausgleich zu finden, erscheint nach
^age der Sache noch zweifelhaft.

* Uan der Haardt.
D eid es he im , 3. April. Aus der vor kurzer Zeit

vom hiesigen Winzerverein abgehaltenen Frühjahrsgeneral-
»' rsammlung ist hervorzuheben, daß nach längerer Debatte
velchloffen wurde, das Eintrittsgeld in den Verein für je 25
1.?° ^ Morgen) Weinberge auf Al. 10 herabzusetzen. Man

ei von der Annahme aus, daß durch diese geschaffene
e «* «»«18 es dem Verein noch fernstehenden Winzern—

,nl  ° eren  noch ziemlich viele — besser ermöglicht wird,
etf, 511̂nnen . Außer dieser Beitrittsgebühr hat jeder

enoffe noch einen Geschäftsanteil von 10 Bl. zu entrichten,
'tnch wurde bestimmt, daß nur in der Zeit voni 1. Januar
ls Mn 31. Juni Mitglieder ausgenommen werden können,

h .rr n,°n ö cr Haardt,  3 . April. Für neue Weine
Oserer Art machte sich in den letzten 14 Tagen ein steigendes

- nnno bemerkbar. In Deidesheim wurde eine größere
innn oTT ^ rka 20 Fuder — zu angeblich Alk. 800.— per

Hlter als Durchschnittspreis abgegeben. Außer dieser
Mrtie wurden noch einzelne Pöstchen zu Alk. 820—975 das

-gesetzt . Königsbacher 1900er und 1901er erlösten
' J ^0 , letztere Alk. 520, Gimmeldinger, Haardter und
wacher notierten in einigen Fudern Alk. 600 bis 900

und 1901er Alk. 400—450. Den größten Umsatz hatte
Neustadt, sowohl in Weiß- als auch in Rotweinen und zwar
insgesamt zirka 80—100 Fuder. Die Preise für 1900er
sind Alk. 600—900, 1901er Alk. 430 und 1902er Alk 500
bis 625, Portugieserweine standen zu Alk. 300 in Berech¬
nung. Für Wachenheimer, Dürkheimer, Ungsteiner und
Friedelsheimer 1902er wurden Alk. 500—750 bewilligt.
An der Ober- und Unterhaardt kamen gleichfalls Siegelungen
von 1902er Weinen in mehreren Posten vor. Preis¬
schwankungen kamen gegen früher nicht vor. Das Treiben
der Reben kommt sehr rasch und beginnen sich die Knospen
bereits zu entfalten. (D. Wztg.)

- — —

Ausland.
Bordeaux , 30. März. Im Verkaufsgeschäft herrscht

ziemliche Stille und kamen nur nachstehende Abschlüsse zu
Stande : a. Rotweine.  1900er : Chateau Fonplegade, Boisard.
Saint-Emilion. 1901er: Chateau Le Crock, H. Cuvelier & fils,
Saint-Estcphe ; Chateau Breillan, Mateo Petit. Bianquefort;
Chateau Carbonnieux, Martin, Mure et Ballet, Villenave-
dOinon  et Leognan. 1902er: A. Borie, Mme. veuve Henri
Cuzol-Girard, La Tresne ; diverse Keller aus dem Blayais.
b. v\ e i ss weine.  1901er: Chateau Climens, Henri Gounouilhou,
1. Gewächs, Barsac . 1902er: diverse Keller Cavignac, Cezac,
Saint-Girons etc. 5 Frs . pro Grad. (D. Wztg.)

Sizilien . Infolge der begrenzten letztjährigen Wein¬
produktion Siziliens, sowie infolge der Festigkeit der Preise hält
der flaue Geschäftsgang auf den Märkten der Insel noch immer an
Die Umsätze beschränkten sich fast ausschliesslich auf den Lokal¬
konsum, da der Export nach dem italienischen Festlande sowie
nach dem Auslande fast Null ist.

* Apulien.  Die Weinausfuhr nach Oesterreich-Ungarn
setzt in sehr reger Weise fort, namentlich in Weissweinen,
deren Vorrat stets zurückgeht und stellenweise schon er-
schöpft ist. Es hat übrigens auch die Abfuhr von feinen
Rotweinen nach Deutschland wieder begonnen.

* In Sansevero  schätzt man die zum Absätze noch
verfügbare Menge an Weissweinen auf 100.000 Hektol., un¬
gerechnet die schon festen Bestellungen, welche bereits nach
Oesterreich-Ungarn versendet werden.

* In Cerignola  ist der Weisswein bereits ganz ver¬
kauft. Rotweine notieren Lire 24—30 die „Salma“ zu 175 Liter.

Weinversteigerungen der kommenden Woche.
§ Rüdes heim. Montag, den6. Aprild. Js ., Nachm. 1 Uhr,

tut Saale des „Hotel Jung" in Nüdesbeini lassen Frau Ferd. Ochs
Bitte. Erben  30 Halbstück 1897er, 1899er, 1900er, 1901ern. 1902er
iowie za. 9000 Flaschen 1889er, 1892er, 1893eru. 1895er Weine eigenen
Wachstums aus besten und guten Lagen der Gemarkung von Rüdes-
heim, Eibingen und Aßmannshauken zum Verkauf ausbieten. Taxe-
1899er Alk. 700—1800, 1900er Mk. 600 bis 2400, 1897er Mk 701)
bis 2000, 1901er Mk. 480- 1200, 1902er Mk.400- 950 per Halbstück.
Flaschenweine Mk. 2.20—7.50 per Flasche.

P Bingen-  Dienstag , den7. April 1903, vormittags 11'/,
Uhr, lassen die HerrenI . Landau Söhne  in Bingen am Rhein
im Hotel zum„Englischen Hof" in Bingen 5 Doppelst., 15 St.,
8 Halbst., 1 Viertelst. 1899er, 3 Doppelst., 35 St ., 1t Halbst., 1900er
Weißweine aus guten und besten Lagen der Gemarkung Bingen
(Rochusweg, Mainzerwcg, Schloßberg, Schwätzerchen und Eise!),
Büdesheim, Kempten(Kemplcrberg) und Ockenheim, ferner Ebern-
burger, Niederhauser, Norheimer, Schloßböckelheimer, Manubacher
und Steeger Rieslingweine, sowie mehrere Halbstück Hattenheimer und
Rüdesheimer Berg öffentlich versteigern. Taxe: 1899er M. 550 bis
1100 per Stück, Alark 550—850 per Halbstück, 1900er Mark 600 bis
1000—1300 per Stück, Mark 650—1100 und 1500 per Halbstück.

Bingen.  Mittwoch, den 8. April 1903, vormittags Uff,
Uhr, läßt HerrS e1i gmann S i mon in Bingen am Rhein im Saale
des „Englischen Hofes" daselbst versteigern: 20 Stück und7 Halbstück
1899er, 23 Stück und9 Halbstück 1900er/ 31 Stück und 5 Halbstück
1901er Binger, Büdesheimer, Münsterer, Laubenheimer, Norheimer,
Winkler, Rüdesheimer, Schloß Böckelhelmer re. sowie 12 Halbstück
1900er Rotweine, Frühburgünder und Spätrot. Taxe: 1899er
Alark 550—1000 per Stück, Mark 550—800 per Halbstück, 1900er
Mark 650—1300 per Stück, Mark 620—840—1200—1600 per Halb¬
stück, 1901er Mark 450—950 per Stück, Mark 480—550 per Halb-
stück, Rotweine Mark 450—600 per Halbstück.
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Resultate von Wein -Versteigerungen.
* Mai kämm er , 24 . März . Die heutige Wein¬

versteigerung des Herrn Karl Rassiga  hatte folgendes
Ergebnis : 1901 er Maikammerer 280 , 285 , 305 , 320 , 325,
Alsterweilerer 295 , 300 , 310 ; 1901er Maikammerer 370,
380 , 885 ; Alsterweilerer 440 , 430 ; 1898er Traminer 440
Mk. (Alles per 1000 Liter) .

Mainz , 28. März. Herr Weingntsbcsitzer Karl Braß  ließ
gestern dahier im Saale der Liedertafel eine Partie Weine versteigern,
für welche nachstehende Preise erzielt wurden: Weißweine per Stück
1899er Oppenheimer Mk. 460—510, 1900er Bechtheimer Mk. 400 bis
500, Zornheimer Mk. 420—460, Nackenheimer Mk. 500- 600, Nier¬
steiner Ml. 590—700, per Halbstück Mk. 370- 640; 1897er Rauen-
thalcr per Halbstück Mk. 400—420, Eliviller Mk. 500; 1900er Elt-
viller Mk. 500—950. Die Rotweine wurden nicht ausgeboten. Von
64 Nummern konnten 27 nicht abgegeben werden, da die Gebote
mangels Kauflust zu weit unter Taxe blieben. Gesamterlös Mk. 18,810.

* Haardt  b . Neustadt, 30. März. Die heutige Weinversteigerung
von Philipp Müller Witwe und Erben,  Weingutsbesitzer
dahier, brachte 30.000 Liter 1899er, 43,000 Liter 1900er und 68,000
Liter 1901er Weißweine zum Ausgebot. Die Versteigerung war sehr
gut besucht und nahm einen flotten Verlaust indem fast alle Nummern
zu guten Preisen abgingen. Für je 1000 Liter wurden erlöst: 1899er
Diedesfelder Mark 400, Haardter 410. Wachenheimer 425, Nenstadter
465, Wachenheimer 520, Königsbacher 565, Böhl 585,1900er Weyherer
375, Burrwerlerer 370, Leistadter 560, Haardter 590, 520, Nenstadter
595, Gimmeldinger 685, Haardter 700, Gimmeldinger 670, Ung-
steiner 790, Guckinsland 845, Hauptmann 925. 1901er Haardter und
Nenstadter 355, 370. 385, 415, Deidesheimer 400, 470, Haardter 420,
Deidcshcimer 490, Gimmeldinger 580, 500, Grain 585, Guckinsland
615, Garten 675, Hüttbaum 605.

* Bingen,  31. März. Wegen Aufgabe seines Geschäfts ließ
gestern im Englischen Hofe dahier Herr Heinrich Levi  eine Partie
Weine verschiedener Jahrgänge und Gemarkungen versteigern. Bei
gutem Besuch und reger Kauflust wurden gute Preise erzielt, welche
teilweise die Taxwerte hoch überschritten. Es erlösten das Stuck
1901er Niederhäuser Mark 480—520, Bretzenheimer 440, Ockenheimer
420—610, Kempter 480—650, Laubenhcimer 540—710, Büdesheimer
520—660, Münsterer 650, Binger 620—750; 1896er Oestricher per
Stück 770, per .halbstück Erbacher 480; 1898er per Stück Laubeu-
heimer 510, Wachenheimer 810, per Halbstück Rüdesheimer Burgweg
960, Rüdesheimer Berg 1100; 1897er per Stück Damscheidter 700;
1895er per Stück Eltviller 910, per Halbstück 720; 1899er per Stuck
Laubenheimer 540—630. Niersteiner 790—980, per Halbstück Mittel-
heimer 430, Geisenheimer Kapellengarten 1160; 1900er per Stück
Ockenheimer 770—850, Laubenheimer 780- 980, Lorcher 880, Mittel-
heimer 860, Niersteiner 930—1200, Norheimer 1010, 1010, Binger
900—1200—1230, Münsterer 1340, 1300, Förster Bechstein 1660, per
Halbstück Kadrich 620, Binger 540. 620, Schloß Kauzenberger 700,
Niersteiner 650, 760, 630, 900. Gesamterlös Mark 68,840.

* Mainz,  31 . März . Bei der heute abgehaltenen
Wein-Versteigerung des Herrn R einhold  S e n f t e r,
Gutsbesitzers in Nierstein, kosteten: 1901er : Niersteiner Fahrt
610 , desgl . Hölle 610 , 790 , 700 , 710 , desgl . Paterweg
600 , 610 , 650 , 710 , 770 , desgl . Domthal 560 , 600,
Oppenheimer Schloß 550 , 530 , desgl . Sackträger 700,
Dienheimer Roßwiese 810 , desgl . Elenbreit 770 , desgl.
Tafelstein 760 , Niersteiner Orbel und Schnappenberg 700
das Stück. 1900er : Niersteiner Schlangenberg 580 , 550,
desgl . Pfuhlweg 490 , desgl . Orbel 700 , desgl . Hipping 710,
desgl . Rehbach 900 , Oppenheimer Chorenberg 450 , 500,
510 , 480 das Halbstück. Gesamterlös Mk. 18 .610 ohne Faß.

* Mainz,  2 . April. Bei gutem Besuch fand gestern dahier die
Wcinverstcigcrnng des Weingutsbesitzers Herrn Peter Stimbert
statt Es erzielten 19ü9er Elsheimer per Stück Mark 493—560,
Sörgeulocher 500—630, Bechtheimer 540—640, Alsheimer 610 -660,
Gaubischofsheimer 720—800, per Halbstück Gaubischofsheimer 400,
per Stück Niersteiner Steig 960, per Halbstück Niersteiner Großer
Auflaugen 1000, per Stück Nackenheimer 790, Bodenhcimer 810—90!>,
per Halbstück Winkler 680. Für 1899er wurde bezahlt per Stück
Oppenheimer 650—800, per Halbstück 450—500, per Halbstück Stier¬
steiner 710—720, Nackenheimer 520—570, 650—670, Bodcnheimer
480—900. Gesamterlös für .41 Stück Wein ohne Faß 30160 Mark.

* Bingen,  2 . April . Einen flotten Verlauf nahm die
heute abgehaltene Weinversteigerung des Binger Winzer-
Vereins.  Die Steigpreise kamen im ganzen etwa 2000
Mark über die Taxen . Ausgeboten wurden nur 1901er
Weine, welche nachstehende Preise erzielten : per Stück : Alk.

410 , 470 , 430 , 490 , 510 , 510 , 530 , 580 , 600 , 640 , 610,
590 , 700 , 650 , 660 , 690 , 780 , 800 , 740 , 800 , 860 , 780,
870 , 870 , 750 , 740 , 720 , 800 , 740 , 720 , 700 , 810 , 730,
770 , 650 , 700 , 740 , 730 , 790 , 820 , 880 , 860 , 770 ; per
Halbstück 340 , 410 , 430 , 430 , 420 , 470 , 420 , 460 , 400,
430 , 510 , 470 , 530 , 390 , 400 , 400 , 400 , 460 , 500 , 480,
470 , 410 , 490 , 380 , 400 , 410 , 370 , 390 , 460 , 360 , 350,
400 , 430 , 410 , 440 , 600 , 690 , 910 . Gesamterlös 48,960
Mark, itn Durchschnitt per Stück 760 Mark.

Gerichtliches.
Berlin,  30. März. Vor der 7. Strafkammer des Königlichen

LandgerichtsI in Berlin ist wegen unlauteren Wettbewerbs folgende
Strafsache zur endgültige» Entscheidung gekommen. Der Kaufmann
Max S omni  er, Vorsteher der Wein-Abteilung des Berliner Waren¬
hausesH. Tietz, hatte im Jahre 1900 einen 1895er WinkelerJesuiten¬
garten mit dem Etikett „Steiuberger Kabinett" in Verkehr gebracht.
Der Preis wurde für die Flasche mit Mark 1.35, bei 10 Flaschen
Mark 1.30 uotirt ; in den Preislisten war auch der bekannte Vermerk
gegeben: „Das Etikett bedeutet weniger den beschränkten Ort ber Er¬
zeugung, als gewisse Eigenschaften des Weines, für deren Beurteilung
jedoch der Preis maßgebend ist." — Nachdem die Königl. Domänen¬
kellereien hiervon Kenntnis erhalten, wurde auf deren Veranlassung
bei dem betreffenden Warenhause ein solcher mit „Sieinberger Kabinett"
etikettierter Wein käuflich entnommen und darauf Strafantrag wegen
„unlauteren Wettbewerbs" gegen die betreffende Firma gestellt. Das
Landgericht hatte zunächst zu erwägen, ob die Merkmale des § 16 des
Warenschutzgesetzes vom 12. Mai 1894 hier vorliegen. Die für diesen
Termin geladenen Sachverständigen Richard Bänger und Hugo Frey
erklärten übereinstimmend, daß man hier einen Wein, der in Oualität
dem „Steinberger" ähnlich ist, als solchen in Verkehr gebracht habe
und, da auch das benutzte Etikett ein handelsübliches Lager-Etikett
sei, welches allgemeine Verwendung finde, wurde von den Sach¬
verständigen ein für den Angeklagten günstiges Expose gegeben. Der
erste Staatsanwalt war jedoch der Meinung, daß unbedingt eine
Täuschung des Publikums vorlicge, da in keinem Falle ein anderer
Wein als der „Kabinett"-Wein mit dem Etikett„Steiuberger Kabinett"
verlaust werden dürfe und auch der Revers, welcher in den Preislisten
gegeben, niemals vollkommenenSchutz dem Verkäufer biete, zumal
auf diesen Vermerk keineswegs ausdrücklich verwiesen/ sondern die Er¬
klärung von dem großen Publikum vollkommen außer Acht gelassen
würde. Aus diesen Gründen beantragte der erste Staatsanwalt die
Verurteilung des Angeklagten zu einer Geldstrafe von Mark 500 oder
50 Tagen Gefängnis. Der Gerichtshof indessen sprach den Ange¬
klagten kostenlos frei. Auf die von dem ersten Staatsanwalt . gegen
dieses Urteil eingelegte Berufung verwies das Reichsgericht die An¬
gelegenheit zur erneuten Verhandlung vor dieselbe Kammer. Ins¬
besondere sollte erwogen werden, ob 8 4 des unlauteren Wettbewerbs
Anwendung finden könnte, zumal die Absicht— den Anschein eines
besonders günstigen Angebots hervorzurufcn— unbedingt in dem
Tatbestände gefunden werden müsse, daß eine solche Kreszenz wie
„Steinberger Kabinett" zum Preise von Mk. 1.35 verkauft worden sei.
Der erste Staatsanwalt hielt deshalb die Vorentscheidung aufrecht,
während der Gerichtshof die Subjektivität des Angeklagten in Rück¬
sicht zog, die wissentliche Absicht einer Täuschung nicht zu finden ver-
niochte und aus diesen Gründen auch diesmal auf Freisprechung end-
giltig erkannt hat.

* Nierstein . (Unlauterer Wettbewerb im Wein-
Handel .) Der Weinhändler Georg Schmitt in Nierstein  hatte
einen dortigen Weingutsbesitzerbei dessen Weinabnehmern beschuldigt,
ihnen mit Tresterwein verschnittene Weine geliefert zu haben. Auf
eine sofort angestrengte Klage des Weingutsbesitzers wurde durch die
umfangreichsten Beweisaufnahmen die vollständige Unwahrheit der
Aussagen Schmitts mehr wie erwiesen. Der Beklagte Schmitt wurde
in zwei Instanzen wie folgt verurteilt: Zurücknahme seiner unwahren
Behauptungen, Zahlung des ganzen dem Weingutsbesitzerentstandenen
Schadens (gefordert werden 20,000 Mark) mit 4°/o Zinsen vom
Klagetage an, Publikation der Urteile in drei Zeitungen und in die
nicht unbedeutenden Kosten des ganzen Prozesses. Außerdem steht
die Bestrafung des Beklagten am Schöffengericht Oppenheim noch
bevor._ _ _ __

Schlau gcnbad.  Das Hotel „Russischer Kaiser" dahier, ist
mit dem heurigen Tage in den Besitz der altrenommierten Weinsirma
Joseph Pohl  in Wiesbaden übergcgangcn.

Wiesbaden.  Die Weingroßbandlung Wolfgang Büdingen,
.früher Besitzer des Hotels und Badehauses„zum Adler" ging durch
Kauf in den Besitz des langjährigen ersten Kellermeisters, Herrn
Heinrich Heß , Wiesbaden,  über , der das Geschäft in un-
.verändetcr Weise und unter der Firma Wolfgang Büdingen
Nachfolger,  Hein rich Heß, weiterfiihren wird.__

Redaktion, Druck und Verlag von
Otto (Stic,tue, Oestrich im Rheingau.
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WkiimerftcigmiiiA in Wrshrinl«. Rh.
Ulnntâ , den <». April d. Js ., Nachm. 1 Uhr,

im Saale des „Hotel Jung “ in Rüdesheim lassen
Frau Ferd. Ochs Wwe. Erben

30 Halbstück 1897r,1899r,1900r,1901ru.1902r,
sowie

ca. !I00#Flaschen 1889r, I892r,1893rn. 1895r
Weine eigenen Waelintums

<ni§ besten und guten Lagen der Gemarkung von Rüdesheim,
Eibingen und Aßmannshansen znm Verkauf ausbicten.

krobstLAs für die Herren Kommissionäre am 24. und 25. März.
ProdstaZo vom 30. März bis 4. April im Hanse der

Versteigerer, Schm ittsrraße 11, sowie am6.April im Versteigerungslokale.
LWk" Von den Flaschenweinen können einzelne Flaschen gegen

Erstattung des Taxwertes als Proben verschickt werden,

WeiilberstkigerlUlg iitßiugeua.Rh.
Dienstag , den 7. April 190s , Uormittags 11V2 Ubr.

lassen die Herren
4. Landau Söhne

in Bingen am Klieiu
im Hotel zum„ Englischen Hof " in Bingen

»oppolst ., löst ., 8 Halbst , 1Viertelst . 1899er) Weiss-
* ,, 35 „ 11 „ 1900er) weine
miS guten und besten Lagen der Gemarkung Bingen (Rochusweg,
Mainzerweg, Schlossberg. SchwiUzerchen und Eisel), Büdesheim,
Kempten (Kempteiberg) und Ockenheim, ferner Ebernbnrger,
Niederhauser, Norheimer, Schloßböckclhcimer, Manubacher
und Stccger Rieslingweine , sowie mehrere Halbstnck Hatten-
heimer »nd Rüdesheimer Berg öffentlich versteigern.

Allgemeine Probetage vom 28. März ab in den Kellereien
der Versteigerer, Mäinzerstraße 28.

Aein-(Iersteigerung
in Bingen am Rhein.

Mittwoch , den 8* April 1903, vormitt . 11»/, Uhr,
CT 1 • lii6t  ® err •^ehgmann Simon

_ in Hingen am Rhein.
UN Saale des „ Englischen Hofe»" daselbst nachverzeichnete Weineversteigern:
20/1 u. 7/2 Stiielr 1899, ' ,- \ Binqer, Büdesheimer, Münsterer,
23/1 „ 9 />, ' . ! Lanbciihcim., Norheimer, Winkler,
91 -i , ' - 1,* ” l »oi»er ) Rüdesheimer, Schloß Böckcl-
f 1',1 “ • »/ä „ 1901er ) hcimer-c.
loune 12/2 St . 1900er Rotweine, Frühburgnnder u. Spätrol.

^ .Ogeweine Probetagr voni 1. April an in den neuerbantcn
-̂ uelcien̂des Versteigerers, Mainzerstraße 60—62.

lÜein=Uerfteigerimg$=Ciften
k̂ ligt in bekannt geschmackvoller Ausführung

zu billigsten Preisen die
Druckerei der

„Rbeingauer Miimitung".

Mann. verheiratet, sucht, wenn möglich bis 1. Mai

Wein-Versteigerlmg in Lreiynach.
Mittwocli, den 15.'April 1903, vormittags 11 Uhr

im Hotel Adler läßt Herr BeigeordneterJ .Willekler sen.
Wcingutsbcsiher

in Kreuznach , Oppenheim am Rhein und ltoxheim
14 Stück «» 4 Halbstück 1001er , ansdenbesserenu.
22 „ „ I » „ lOOOcr I b ^trn Lage»l v

^ rr r< ® rr
® rr rr  1 rr

5 Halbstttck Rotwein versteigern.
Allgemeine Probetage am 6., 7. und8. April in der Wohn¬

ung des Versteigerers gegenüber der Station Bad Kreuznach.

i Kreuznach Rox-
heim u Oppen-

1^ 08cr ! heim

Wein-Versteigerung in Mainz.
Freitag , 17. April 1. .1., vormittags II Uhr , läßt

Georg üefimiltt
Weinguts bescher in Nierstein

in, Saale der Liedertafel , große Bleiche 56 in Mainz

die Mit Mlfte feiner 1901 er(45/1  it. 10/2  Stiirit)
Xiersteiner , Schwabsbiirger und Dieulielmer Wei¬
ne , fast nur eigenen Wachstums , aus mittlere», besseren
und besten Lagen, versteigern.

Probetage : in Nierstein im Hanse des Versteigerers:
Für die Herren Kommissionäreum 1. und2. April. Allgemeine Pro¬
betage am 14. und 15. April. In Hain * !m Versteigerungslokal:
am 8. April von 10—4 Uhr. sowie am Versteigerungstage vor und
während der Versteigerung.

Iicxrigsfrist bis 1. Oktober 190 » .

tUein-Uersteigerting.
illontiii}, tun 20.April 1903,Vmililtiigs 11  ilhr,

lassen die Herren

. &I, I , Engelsmann
Weingutsbeschcr in Kreuznach

^ ^ im Saale des Hotel Adler daselbst
00 Stück ) .. .
7 Halbstück) Weistweme

znm großen Teile Riesling
nur eigenes Wachstnni ans den Gemarkungen Kreuznach, Roxheim
und Winzenheim , ferner

2 Stück 1899er ) .
0 „ 3 Halbstiick 1900er ) ^ Ovetne

versteigern.
Probetage für die Herren .Kommissionäre am 1., 2., 6.,

7. und 8. April.
Allgemeine Probetage vom 15. bis 19. April im Hause Hof-

gartenstraße2, sowie am Versteigerungstage von 9 Uhr ab im
Hotel Adler.
_ _ Kttl)», Kgl. Notar.

«••" " " » Stellung als Verwalter. Zar Zeit landwirt-
R s 'Ä ".̂ chnle Bingen. Näheres bei Prt Jos .6." «orsheim. .Glock>Kammii sionär,

Weill-bersteigerillig in Lreiynach.
Itlaiistag, «lau 2'. April er., vormittags ll Uhr,

läßt Herr

Philipp Baum, Weingutsbesitzer
im Saale des „Hotel Adler " nachfolgende Weine versteigern:

ea /1 ,, 7 /.i ionu , . h Kreuznachcr, Winzenheimer,50/1 u. ijl 'Stuck 190 > i ) Norheimer , Niederhäuser
22/1 ii . 1/2 Stück 1901er ) Schloß Böckelheimeru. Alten-

bamberger, meist
eigene Gewachte, worunter feine Auslesen.

Allgemeine Prvbetagc am 15., 16.. 17., 18. ntid2«. April
im Kellereigebäude, Baiinignrtcnstraße 64.

Am Ber steigerungstag,vo>miitagsvon9UhrabimHotcl Adler
Schnill * , kgl. Notar. .■
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Utrinorrftrigcrnng in gingen». Rh.
Mittwoch, den 88 April 1903 , Vormittags 11Ve Uhr,

im Saale des „Fnglisclivn Ilatcs" dahier, läßt Herr'
Altbürgermeister

Ferdinand Alliiiaim
Weingntsbesrtzer in Bingen,

nachverzeichnetcI ^ altiriVClnC , größtcutcils aus den besten
Lagen erzielt, worunter Rieslingc aus Mainzerweg , Tcharlach-
und jtempterberg , versteigern:
22 ganze und 9 halbe Stück 1900er
18 „ „ 10 „ „ 1901er

1 „ 3 „ „ 1899er.
Probetage in der Besitzung des Bersteigcrers, Mainzerstr. 38,

für die Herren Kommissionäre amt „ 2. und 3. April. Allgemeine
Probctagc am 18., 20., 21. und 22. April.

Wein Versteigerung;u Main;.
Mittwoch , den 22 . April 1? J ., Vorm , 11 Uhr

zu Mainz, im Konserthau se der Liedertafel, Gr. Kleiche 56,
läßt die

August ^rowein 'sche
Huisverwaltung

zu Oppenheim am Rhein
IklNk14/1 n . 25/2 Ntück 1900er )

2/1 11. 5/2 „ 1899er )
1/2 Stück 1900er Kolwciu

aus den besseren und besten Lagen der Gemarkungen Dienheim-
Oppenheim  und Ni erste!  n—worunter feine Auslesen— versteigern.

Fiir Naturreinheit der Weine wird garantirt.
Probrtag für die Herren Kommissionäre am 6. April.
Allgemeine Probrtage am 14., 13. 20. und 21. April zu

Oppenheim im Landhause des Versteigerers und am Versteigerungs¬
tage von Morgens 9 Uhr ab zu Mainz im Konzerthause.

Weini>ersteigerunginMünstern.Zt.
Dm»ktsl>ig,dm2z.Apr>l1!tü:!,>>ort»itl«gs>1Uhr

lassen die Herren

ß. $ T. Schmuck
Weingutsbesitzcr daselbst,

int Saale des „Englischen Hofes"
10/1 Stück 1902er , 34/1 . 2/2 Stück 1901 er, 11/1 Stück

1899er , 111/1, 16/2 Stück 1900er Weisswein
aus den besseren Lagen von Duchroth , Ebernbnrg,
Altenbamberg , Münster a. St ., Norheim und

Niederhauscn öffentlich versteigern.
Allgemeine Probctage am 16., 17. und 18. April, sowie am

Versteigerungstage von 1/a10 Uhr ab im Versteigcruugslokale.

Lhampaxnerkellere i

c- e>»c
\S

Hochheim , Main.
Flaschengährung , — deutsches

Erzeugnis.
empfiehlt dem Weinhandel ihre Marken von M . 1.50 an

unversteuert.

Ausstattung nach Wunsch.

iUeiti°Uer$teigerutig
zu Deidesheim Mheinpfalz.̂

Donnerstag , 22 . April 1902 , vorniitt . 11V2 Uhr
läßt HerrL. A. Jordan

(Bassermann -Jordan)
Weuigntsbesitzer

zirka 50000 Liter 1901er
und

zirka 30 000 Liter 1900er
aus den Gemarkungen Forst , Deidesheim und Ruppertsberg
öffentlich versteigern. Taxe per 1000 Liter: für die 1901er 400—2500
Mark, für die 1900er 750—12000 Mark.

Probctagc : 8 ., 15 . und 22 . April.
Deidesheim,  25 . März 1903. Crolly , kgl. Notar.

Wein-Versteigerung in Werstein.
Freitag , «leu 24 . April « nachmittags 1 Uhr,

läßt Herr

Heinrich Schlamp
Mcingntsbeftltcr in Wierstein am Al Hein

in seinem Hanse Marktplatz 10 jn Uiersteln folgende in den ktffcren
und besten Lagen Ntrrstrin« erzielten Weine— worunter feine
Auslesen — versteigern, nämlich:

20 ! und 152 Stück 1901er,
sowie 52 Stück 1900er.

Die Weine lagern in den Kellereien des Versteigerers in Nierstein,
Die Proben werden verabreicht ebenfalls zu Nierstein in den

Häuser» des Versteigerers, Marktplatz 10 und vormals von Zastrow,
vom 17. bis einfchl. 83 . April , sowie vor und während der Ver¬
steigerung.

Probctage fiir die Herren Kommissionäre am6. und 7. April.
Mainz,  den 24. März 1903. Geh. Justizrat J>r . Krade »,

Großh. Notar.

lüei(i*Uersteidmuid
zu Geisenheim im Rheingau.

Mamstag , den 25 . April 1902 , Naclun . 1 Uhr
lassen int „Frankfurter Hof"Franz Jann Söhne

Weingutsbesitzer , Geisenheim,
abtcilungshalber

1901er
1897er
1895er
1889er
1886er
1893er
1900er /

5/1 u. 49/2 Stück Weisswein und
1/2 u. 2/4 „ Rotwein 1890er u. 1893er Oberingel-

lieimer und Assuiannsliäuser
aus besseren und besten Weinbcrgslagen zum Verkauf ausbieten.

Probetage für die Herren Kommissionäre am 6 .«nd 8 . April«
Allgemeine Probetag » am 16., 21. und 23. April.

Probenahme im Hause deS Herrn Josef Jann , Blaubachstraße.

6/2 Stuck
5/1 u. 12/2

7/2 „
2/2  „
0/0W-

12/2  „
8/2  „

Geisenheimer Rüdes-
heimer , Winkeier , Oest-
riclier , Hallgartener und

Hochheimer
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Wein-Versteigerung in Mainz.
Montag , «len 27 . April 11103, vormittags 11 Ulir,

. irn Saale
oe$ Konzerthanses , große Bleiche Nr. 56, in Mainz , läßt Herr

€onr . «Tiiiigkeiin
Weingutsbesitzer

3 « Stück , 11 Halbstück lllOOer , 7 Halbstück
1899er selbstgekeltcrte Weissweiue besserer
un «l bester Lageu , sowie 3 Halbst üek 1899er

und 4 Halbstück 1900er Rotweine
(Kiirguuder)

öffentlich versteigern.
Rrobrtagc am 17., 18., 23. und 24. April im Hause des Ver¬

weigerers zu Oppenheim, sowie ani Versteigerungstage vor und während
der Versteigerung.

Mainz , 1. April 1903. Justizrat Hubert , Großh. Notar.

Wein-Versteigerung in Mainz.
Dienstag den 28 . April 1903 , vorm . 11 Uhr,

läßt Herr
Cweorg - lteidiardt HI . -

Weingntsbesitzer in Nierstein a. Rh .,
im Saale des KonzrrlizansrvderLiedor 'tafelar .Bleiche 56in Mainz

44 Stück und 1» Halbst. l901ee
selbstgezogene Uirrsteiuer Weine aus besseren und besten Lagen
öffentlich versteigern.

Probetaae in der Behausung des Versteigerers in Uierstein,
Mainzerstraße Nr. 6, für die Herren Kommissionäream 6. April.

Allgemeine probrtage vom 18.- 24. April in Uierstein,
ferner in Mainz im Versteigerungslokaleam 23. April von Morgens
■ Uhr bis Nachmittags5 Uhr und vor und während der Versteigerung.

Hubert , Justizrat. ‘

Wein-Versteigerung
wegen Sterbefalles.

Am Dienstag , den 28. April 1903, vormittags 11 Uhr,
im Adlersaale zuKreuznach

Icißt die Witwe des im Oktober 1902 verstorbenen Herrn

". junior
20 Stück

o* 1901er j
1898er selbstgekelterte Weine aus den

ii
55 1899er Gemarkungen Kreuznach,

20
55 1900er \ Norheim , Niederhausen.

3
55 1897er ' Oberhausen , Duchroth etc.

7 « «unstuck I89.>er Scharlacliberger,
1 Viertelstü «-k 1895er Rüdesheimer.
. (Areozens Kgl. Domäne ) ,
1 Halbstück 1893er llüdesheimer Berg,
1 Stück 1892er Niersteiner,
1 Halbstück 1890er Rothenfelser,
1 Halbstück 1899er Schloss Johannisberger,

^tiiek 1900er Rotwein.
Halbstück 95er Rotwein (Assmannshäuser ).

Urobetage am 22. und 25. April int Hause
äSei'fii- • e 20 1, sowie am 28. April von 9 Uhr morgens ab im
" ^ germigHlokule.

Kreuznach. " - Schmitz, Königl. Notar.

Dorlänfige Anzeigt.
Mem ^ ersteigeruRsim iler Ueremigung

Rheingauer Wein n̂tsbesitzer
Frühjahr ^ 03 .

Es kommen zur Versteigerung etwa 34/1, 790/2 und 53/4 Stück Rhein,
gauer Weine aus den zur Vereinigung gehörigen Gütern und zwartam in von
13. Mai Erbach — Kgl . Prinzl . Administration zu

Schloss Reinharthausen : 1893er, 1900er, 1901er
1902er;

14. „ Hattenheim— Gräfl . v. Schönborn ’schem Rent¬
amt : 1902er; Fürstl . v. Löwenstein -Wertheim-
Rosenberg ’scher Verwaltung (Hallgarten) :
1901er, 1902er; Ed. Engelmann (Hallgarten) :
1901er, 1902er;

16. „ Oestrich— 0. J . B. Sieinheimer Ww. : 1902er;
Erhr . v. Kiinsberg -Langenstadt : 1902er; W.
Rasch Ww. : 1899er, 1900er, 1901er, 1902er;

18. „ Mittelheim — Rieh . Wittmann : 1901er, 1902er;
L. v. Stosch : 1901er, 1902er; H. Berna Ww.:
1902er; Jos . Schneider (Oestrich) : 1902er;
Geschw. Böhm’scher Verwaltung : 1900er,
1901er, 1902er;

19. „ Winkel — v. Brentano ’scher Verwaltung:
1901er, 1902er; Adam Herber : 1902er; Frflh-
messerei -Stiftungsgut : 1902er;

20. „ Eltville — Gräfl . Eltzisclier Verwaltung:
1901er, 1902er; Lor . Kett Ww. : 1899er, 1901er,
1902er;

22. „ Eltville — Frhrl . Langwerthv . Sinunern ’scher
Gutsverwaltung und Kellerei : 1902er;

23. „ Schloß Bollrads — Gräfl . Matuschka -Greiffen-
klau ’scher Kellerei und Güterverwaltung:
1902er;

25. „ Schloß Johannisberg — Fürstlich v. lletter-
nich’scher Domäne : 1901er, 1902er;

26. „ Johannisberg — I\ H. v. Mumm’scher Guts
Verwaltung:1900er, 1901er;Konsul Bauer’scher
Weingutsverwaltung : 1900er, 1901er;

27. „ Johannisberg — Kommerzienrat Jos . Kra ver:
1900er, 1901er, 1902er;

28. „ Geisenheim— Heinrich Hissenauer : 1902er;
Jos . Burgeff : 1901er;Frhrl . v. Zwierlein ’scher
Verwaltung : 1900er, 1901er; Gräfl. v. Ingel-
heim’.scher Verwaltung : 1901er;

29. „ Kloster Eberbach— König!. Domäne : 1893er,
1895er, 1897er, 1900er, 1901er, 1902er;

•>0. „ Rndeslieiin— König!. Domäne : 1895er, 1897er,
1900er, 1901er, 1902er Weißweine. 1900er, 1901er
Aßmannshauser Rotweine.

Geisenheim i. Nheingau , März 1903.
Der Vorstand der Bereinigung

Graf Ingelheim.

8 Heinrich § tcinkaiup ^
'VVeinkomniissiousgeschnfi

M Coblenz n . Rlieiu u . Mosel . Telephon No. 989 Hbesorgt Einkäufe nur für den («rossliandel . Fass- IV
weine von 11. 300 pro Fuder an bis zu den feinsten Lagen.M Grossere Posten Flaschenweine vonM.1pro Flasche an.Ueberniinnit Aufträge zu Weinv ersteigerungen unter VI

M kulantesten Bedingungen. Prima Referenzen , kd

^ anerkannt vorzügliche Probe , -qj ij flt ^
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Emil Weil*  Weinkommissionsgeschäft • Landaü  Rheinpfalz
Telegramm -Adresse:WEiNiwjs Landaupfalz • TelefonN? 160 - Giro- Conto bei der Bayr. Notenbank ..

Grünig ’s
Weinfilter

1‘utcnlamllicli geschützt.

Bester Filter der Gegenwart,
filtrirt glanzhell und geschmackfrei.

Billigst « Anschaffung , kostenloser Betrieb.
Wird zur Probe gegeben und allen Filtern in Wettbewerb

entgegengestellt,

J . Pli . MalBiz,
Zahlbach. Kellerei-Maschinenfabrik.

DenWelnhandluiigen zum Bezüge ihrer moussirenden
Weine empfiehlt sich die

Champagner-Kellerei (gegr.1855) ^
Preisliste zu Diensten . ^ ©

*

A Deutscher Seet
besten deutschen und französischen Weinen.

Wo noch nicht vertreten , Agenten oder
" Weingrosshandlungen zum Vertrieb gesucht.

MAINZ.

feinster
Qualität aus |

In Deutschland auf Flaschen gefüllt.

flll | (llhitriftwtiytiuiL =<ji
mit Hochedler Art und Masse

ans dcn seinslcn Weingütern des Nheinganes. 2 .
Mit Garantie für absolute Naturreinheit ! E

jlevbc» gratis! Prima tücferenzen! ^ -
jioukante tieilingungen! » !

2 Verkehr nur mit dem Kleinhandel ! » |
[S  Ferdinand Loeb & Comp ., 3

"  Bin gen a . Rh.
Giro-Konto bei der Netäisbank.

KW ■

Bestes Product.

Asbach&C?
Rüdesheim Rheingau.

HOCHFEINER
11 TAFEL-
llQUEUR

Aug . Ehringev,
Auktionator,

Bingen (t. Rhein,
hält sich zur Abhaltung von
Mem-Vkrlittgemngm

mul cHiiktsoiim
bestens empfohlen.

3um Ankauf von Obcrmosel-weinen direkt vom Winzer
empfiehlt sich

Paul Sümten
Gemeinde-Eiiiiiehmer und Wein¬

kommissionär in
Wellensteiu , Luxemburg.

Zementfässer mit Glasausfiitterung
vorzüglich zur Lagerung von

Wein, Branntwein, Sprit, Obstwein, Oel, Petrol usf.

Anlagen in allen Ländern . — Auskunft kostenfrei.
Erfinder u.Borsari&Co. Erbauer,
(Schweiz) .

Zollikon-Zürich

Kisten-Fabrik
von

Carl llrass
r .tGanstr. MainzGanstr. 7»
empfiehlt: Wein - und Probc-

kistchen, sslaschenlattcn,
Fasttafel», Obst-, Trauben-

n. Syargelkistchcn,
Postversandkistenre.

Kiste» mit eigenen Patent
Verschlüssen.

Billigste Preisliste gratis n. franto.
Flaschenhülsen von Stroh

zum Tagespreis.

Gilllanl Mosijimnami
Müdesheim a. MH.

Vertreter erster Firme»
der

Kellerei -Branche.
Lager in sämtlichen

Kesserei-Artikekn.
Vermittel. aller Versicherniigsarten.

In Maschinen , Korken,
Schwefel , Kanlenktafe,

sowie allen übrigen
Kellerei-Artikeln

unterhält stets großes Lager
Carl Blaser

Rüdesheim.

G eprestteWeinhefen. defekte
Weine lauft

Dr . L. Erckmann,
Alzey , Dampf-Branntwein
B rennerei.
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Terminkalender für Weinversteigerungen:

Termin
<>. April
<L "
7.
7. "
7. "
7 "
8. "
8. "

15. "
15.
15. "
L -
16. „
17.
17. „
17.
20.
20. „
20.
21. „
21.
21. ..
21.- 25.
22. April
22.
22. I
23. ..
23. „
23. „
24.
24. ..
24. „

f : :1?: :
27.
28.
28.
28.
28. "

29.
29.
29. "
so . ;;

30.

Monat
Verstcigermigsort

Kreuznach
Edenkoben(Pfalz)
Riidesheim
Mainz
Bingen
Dürkheima. d. H.
Haardt (Pfalz)
Bingen
Gimmeldingen
Mainz
Mnßbacha. d. H.
Kreuznach
Mainz
Bingen
Deidesheim
Mainz
Kreuznach
Dürkheima. d. H.
Mainz
Kreuznach
Wachcnheim(Pfalz)
Mainz
Kreuznach
Deidesheim
Trier
Mainz
Bingen
Gimmeldingen
Münstera. St.
Riidesheim
Deidesheim
Nierftei»
Kreuznach
Dürkheima. d. H.
Geisenheim
Mainz
Riidesheim
Haardt (Pfalz)
Trier
Mainz
Caub am Rhein
Deidesheim
Bernkastel

Mainz
Deidesheim
Langenlonsheim
Mainz

Dürkheima. d. H.

Npril:
: Versteigerer:

Th. Fr . „. Gg- H. Seitz
E- Schneider
Erben Fcrd. Ochs Wittwc
I . B. Riffel
I . Landau Söhne
R. Bart (Rotweinocrstcig.)
F. Foerstcr(Weißwcinver.)
Seligmann Simon
Friede. Wilh. Reis;
Wilh. Panizza Ww.
I . Hellmer
Jean Winckler
Geschlv. Schick
Earl Erne
G. A. Stadler Ww. ». Erbe»
Georg Schmitt
Louis Engelsmann
Georg Fitz
Jacob Heinz
Ed. n. I . B. Engelsmann
Earl Lud. Rettinger
Jean Marschall
Philipp Baum
Fritz Eckel
Bischöfliches Konfikt
A. Frowcin'schc Gntsverw.
Ferdinand Allmann
Ad. Köhler
Hch. n- F. Schmuck.
Vereinigte Weingntsbesitzer
L. A- Jordan
Heinrich Schlamp
Ph. Andres Erben
August Friedrich
Franz Jann Söhne
Eonrad Jungkenn
Erben Joh. Wallmach Ww.
F. Fischer Ww. und Erben
Zach. Bcrgweilcr
Georg Rcichardt III.
Canber Winzer-Verein
Deidesheimer Winzerverein
Vereinigung von Wcingnls-
besitzern der Dtittelmosel.
C. Lanteren-Fritzdorffs Erb.
Ferdinand Kimich
Winzer-Verein
Groß!,. Wcinbaudomänen-
Verwaltung
Kom.-Rat C. Eswein.

Patentliste.
Aufgestellt durch das Patentbureau

Richard Luders , Görlitz und Berlin.
(Einspruchsfrist bis zum 23. Mai 1903.)

Patent -Anin eldungen.
1j 16 824 Hydraulische Ausraumerhebevorrichtungfür geschlossene unter

Druck arbeitende Gctrcideweichenn. dergl. Lapp, Leipzig.
11 27 346 Flaschcnverschlustsicherung, Hartwig, Köln a. Rh.
G 11 049 Mit dem Füllhahn gleichzeitig zu bewegende Schntzvorricht-

nng gegen zerspringende Flaschen an Flaschenfüllvorricht¬
ungen. Cron, G. m. b. H., Mannheim.

Patent - Erteilungen.
14l 370 Rotierende Gerstenwciche. Kurz, Riga.
141449 Vorrichtung znm Reinigen des Innern von Fässer und

ähnlichen Gefäßen. Bronx, Donai sc Gregoire, Amiens.
141 385 Trichter mit an einem zweiarmigen Handhebel angelenktcm

Schlvimmcrventil. Bavilof, St . Petersburg.
G ebrau  ch sinnst er - E int ragung  e n.

194 976 Kugelförmiges Gefäß znm Pasteurisieren und Versenden
von Flüssigkeiten, insbesondere von Bier. Lapp, Leipzig.

195 222 Anstrichvorrichtnngfür Fässer, bestehend ans einem Mchr-
weghahn mit Anschlnßstntzen für die Druckmittel- und Ab-
füllleitung. Rust, Hamburg.

>94 926 Luftein- und Auslaßventil an Faßfüllapparaten mit
zwei einander entgegengesetztenVentilkegel». Fromme,
Frankfurt a. M.

^ Schwefelschnittcu mit Metalleinlage , ist die bedeutendste
nnd epochemachendsteErfindung dieser Industrie, welche dem Fabrikanten
Julius Marfilinet Schwcfelschnitten-Spezial-Fabrik in Miro baden
unter Nr. 191236 patentamtlich geschützt wurde. Es wurden»ns zur
Orientierung von obiger Firma mehrere derartige Schwefclschnitten
vorgelegt. Die Neuerung besteht darin, daß diese Schwefclschnitten
keine Papier- oder Tucheinlagen enthalten, wie dies bisher der Fall.
Erfahrungsgemäß hinterlassen die seitherigen Schwefelschnittcu beim
Abbrennen einen widerlichen, den Wein nicht fördernden Geruch oder
es fallen die verkohlten Papierstreifen zur wiederholten Verunreinigung
in die Fässer. Diese neuen Schwefelschnittcu schließen alle Nachteile
ans, da solche nicht abfallen nnd keinerlei Geruch von sich geben, sö
daß solche als das vollkommenste auf dem Gebiete der Fäsfcr-Des-
infektion zu verzeichnen sind.

Adress-Tafel
empfehlenswerter Gasthöfe und Hotels.

Ort. Name des Hotels. Besitzer.

Erbach Hotel Engel. Wilhelm Grass.
Eltville Hotel Rheinischer Hof Joseph Hulbert.

Johannisberg Johannisberger Weinstube B. Kranz
„ Weinstube A. Kauter A. Kanter Ww.

Hattenheim Gasthof Noll Jacob Noll.
„ Gasthof Ress Balth . Ress.

Mainz Hotel Rheingauer Hof. .1. B. Trautwein.
Oestiich Hotel Steinheimer C. J . B. Steinheimer.

Hotel Schwan Franz Winkel.
N Gasthaus zur Krone Franz Bibo.

Schlangenbad Hotel Victoria Georg Winter.
Winkel Zur Rose (Kaisersaal) ,T. Rosee.

Näheres über Firmen-Aiifnahrae in diese Rubrik durch die
Expedition zu erfahren.

Es empfehlen sich alsWein-Commissionäre:
Rheingau:

Ort : Name:
Eltville . . . . Wilhelm Honders.

„ . . . . Michael Reisenbach IT.
Johannisberg . . .11.  Kranz.
Oestrich . . . . Wilhelm Klersy.
Riidesheim . . . . Pet . Jos. (doch.

Die Bedingungen zur Firmen-Aufnahme in diese Rubrik werden
von der Expedition auf gell. Anfrage gerne mitgeteilt.

Redaktion, Druck und Verlag von
_Ostto Eticnnc, Oestrich im Rhcingau._

Jacob Burg
Spedition - Rheinschiffahrt - Agenturen

Vertreter der Köln-Düsseldorfer Dampf-
schiffahrts -Gesellschaft.

Eltvillea. Rh. G N.-Wallufa.Rh.
Transport-Uebernalime nach allen Plätzen

des In- und Auslandes.
Rilligste direkte Riirchf'rachtnoticrungen ab

Eltville u. N.-Walluf nach allen Weltteilen.
Land-, Fluss- und See-Transport -Versicherung.

Auskunftserteilung in allen Transport - und Deklarations¬
angelegenheiten für den Export - und Import -Verkehr.

Special-Abteilung für Wein-Transporte nach:
Holland, Belgien, England , Nord- und Ostseehäfen , (Berlin*
via Hamburg), Dänemark, Schweden, Norwegen, Russland,
Vereinigte Staaten von Nord-Amerika, Zentral -Amerika, Süd-

Amerika, Afrika, Ost-Indien , China und Australien . —
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Dmtslke IDcüi6rtu=03pfdlfrflaft 8mpm.
Ignaz Müller <fc Co., Smyrna »ml Frankfurt a. M.
Vorteilhafteste Bezugsquelle für Smyrna- und Samosweino,
feinste Medicinal - und Dessertweine , Tokaj er , Sherry , Madeira,

Malaga, Port , Termoutii etc.
Verkehr nur mit dem Weingrosshandel . Proben gratis u . franko.

F . Kriegbaum , Mainz n.
Weinschöne, Kellereiartikel , Kellerei -Maschinen,

sowie alle Bedarfsartikel für den Weinhandel.

Flachsmarktstrasse 21. ■$-— -$> Telefon INr. 688.

.Talirnh Tiiww Weinlommiffionsgcschäft,
CldKUU JJUUfe , Amtlicher Aichmeister.

Bruttig - Fankel
(Mosel ) besorgt wie bekannt prompt, reell Mosel - u . Saarweine
jeder Preislage , liebernimmt Aufträge zn Weinversteigernngen.
Aeltestes Geschäft der Umgegend (besteht seit 1858). Prima Referenzen.

Verkehr mit ersten Firmen des In - und Auslandes.

6. 01. Angel Nachf.kZpr unkel.
fioflithograpJw ,Buch-u.$ttitidru <kmi,

präge Anstalt.
2 kleine Burgstr . 2. WIESBADEN . 2 kleine Burgstr . 2.

Spezial-Geschäft für Weinbauu.Weinhandel.
Weinetiketten von den einfachsten bis zu den feinsten

nach eigenen Entwürfen in jeder Preislage.
Neutrale Blanko -Etiketten in reicher Auswahl.

Plakate , Rechnungen , Briefköpfe nebst sämtlichen
Comptoir -Drucksachen.

Preisberechnungen , Entwürfe sowie Lilhographie kostenlos.
Prima Ausführung , Prompte Bedienung.

Alle )billigste Preise.

r  y / f f // / ff / ff / fr . r

, SS , ,

G ? .
cjff/ff/Z/fr ), baJadmem/

/c ■asmc/

Rheingauer Strohhülsenfabrik
Carl Iftlaser

RÜDESHEIM AM RHEIN

empfiehlt sich zur Lieferung von

Strobbülsen jeder Mrf.
Best « Bedienung wird zugesiehert.

Hotel „ Rheinischer Hof “ Eltville a . Rh.
Weinbau . Joseph Hulbert . Weinhandel.

LMT ' Gute Pension . "7NL
Vorziigl. Biere aus der Elefanten -Brauerei zu Worms a . Rh.

5 Tage auf Probe
olm©Nachnahme — ohne Vorausbezahlung —ohne Kaufzwang

senden wir jedem Interessenten franko einen

Petroleiim-Glühlichtbrenner„Schapirolicht“
Leuchtet wie
Oasgltthlieht.

Verbraucht
in 20 Stunden nur
1 Liter Petroleum.
I kompI.Schapiro-

Brenner
mit Strumpfu. Zylinder

Mk 6,50.

Modell 1903“
Passt auf jede

Petroleumlampe.
Hermann Hurwitz

& Co.
Berlin C.

luierstrasso 56

Wein -Untersuchungen
Dr . Thilo & Co ., Mainz , Zanggasse 13.

AM - Min - und Likör Etiketten
liefert die

Druckerei der „ Rheingauer Weinzeitung 4,
Oestrich — Marktstrasse 9.

P . Hilge , Mainz,
ImbT  liefert seit 40 Jahren die besten

IPII Weinpumpen jeder Art.
Elektromotorpumpen,

l.  1000 Liter in 8 Minuten,
Mk . 625.

lüein -Uerfteigerungt'Eirten
fertigt in bekannt geschmackvoller Huttübrung

ZU billigsten Preisen die
Druekerei der

„Nbeingauer lveinreilung".

Vereinigte Saarflasclien -Hiitten
0 . m. b. H.

Fi -icdi -irlistlial a . <1. Saar.

Grösstes Lager aller Sorten Flaschen.
Anlieferung per Fuhre frei ins Haus.

Vertreter für den

Rheingau und Rheinhessen:
Carl Blaser . Ed . Wuppermann.
Telephon Nr . 3. RÜdesheim . Telephon Nr . 6.

Lager in
Mainz , Frankfurt a . M ., Trarbach,

Berncastel und Trier.
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